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Der Lichtstreif an Radeburgs Himmel
Fünf Neueröffnungen  und eine Grundsteinlegung um den Jahreswechsel

Neu eröffnet im Dezember: die  Physiotherapie (Abb.o.)
Grundsteinlegung: Fiebigs neues Autohaus entsteht (Abb.u.)

Neu eröffnet am 8.Januar: das Ärztehaus (Abb. oben)
Neu eröffnet am 7.Januar: Restaurant "Zum Moritz" (Abb.u.)

der weltlichen und kirchlichen Gemeinden
zu Radeburg und Umgebung

neu begründet durch Frau Kerstin Fuhrmann und Herrn Pfarrer Martin Koch
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und Bärwalde (S.13)



RAZ- Seite 2RAZ- Seite 2RAZ- Seite 2RAZ- Seite 2RAZ- Seite 2

Neue Physiotherapie
Nach der Eröffnung der neuen Druckerei
im November folgten im Dezember und
Januar gleich fünf weitere Neueröffnun-
gen. Den Reigen begann die neue physio-
therapeutische Einrichtung am Kranken-
haus. Sie wurde am 7. Dezember in An-
wesenheit von Landrat Janik, Bürgermei-
ster Jesse, sowie Vertretern vom Gesund-
heitsministerium und von den Kranken-
kassen feierlich seiner Bestimmung über-
geben.
Aber es gibt noch weitere gute Nachrich-
ten aus dem Krankenhaus. Am 1. Januar
startete das Krankenhaus als geriatrische

hausbelegschaft um den Erhalt des Kran-
kenhauses hat sich also gelohnt. „Den-
noch sehen wir das Ergebnis auch mit
einem weinenden Auge,“ sagt Obermedi-
zinalrat Dr. Horst Peter Reichardt, „denn
aus Radeburg und Umgebung kann eine
Einweisung ins Radeburger Krankenhaus
nur im Notfall erfolgen. Ansonsten müs-
sen Patienten, die einer stationären Be-
handlung bedürfen, nach Großenhain,
Radebeul oder Radeberg eingewiesen
werden.“
Für die Bevölkerung bleiben jedoch die
Physiotherapie, die Röntgenabteilung und
die Diabetesambulanz weiterhin zugäng-
lich. Auch die Konziliarärzte (Hautarzt,
Chirurgie, Neurologie) bleiben zunächst
an gewohnter Stätte tätig.

Einrichtung auf der Basis eines Versor-
gungsvertrages. Damit ist das Kranken-
haus zwar aus dem Krankenhausbedarfs-
plan des Freistaates heraus, kann aber als
medizinische Einrichtung erhalten blei-
ben, denn als Vertragspartner der neu
gegründeten GmbH fungieren nun die
Krankenkassen. Gesellschafter der GmbH
sind die Gesellschaft für Klinikmanage-
ment Berlin und mit 25,1% Anteil der
Landkreis Dresden, der sich durch mehr
als ein Viertel der Stimmen Vetomög-
lichkeiten erhält.
Das monatelange Ringen der Kranken-

In die ehemalige Fleischerei Mensch, zuletzt Fleurop, zogen ein Goldschmied und
ein Gardinenfachgeschäft. Beide eröffneten im Dezember.

Firma Klinger mit
innovativen Produkten

Am  16.12. eröffnete das Fachgeschäft für
Gardinen-Einrichtungen, des selbständi-
gen Handelsvertreters Steffen Klinger,
auf der Dresdner Straße.  Der Unterneh-
mensleitung war es gelungen, sich bin-
nen kurzer Zeit durch innovative Produk-
te auf dem deutschen Markt zu plazieren
und von renomierten Handelshäusern
gelistet zu werden. Besagte Produkte sind
auch in dem Radeburger Fachgeschäft zu
haben.

Goldschmiedemeister Uwe Lindner aus
Großdittmannsdorf entstammt einer
Familie mit langjähriger Goldschmiede-
tradition. Mit Arbeiten im sächsischen
Barockstil erlangte die Werkstatt hohes
Ansehen in der Fachwelt.
Uwe Lindner und Cornelia Urban haben
das Ziel, die Familientradition fortzu-
führen. „Viele Goldschmiede haben ihr
Handwerk aufgegeben und sind zu Han-
delsgeschäften geworden,“ sagt Corne-
lia Urban, „bei uns soll aber die Arbeit im
eigenen Atelier im Vordergrund stehen.“
Sie absolvierte zunächst eine Ausbildung
zur Unterstufenlehrerin und schulte nach
der Wende auf den Friseurberuf um. Erst
durch Uwe Lindner entdeckte sie ihre
handwerkliche Begabung. Für die bevor-
stehende Meisterprüfung im Februar
drückt RAZ die
Daumen.

Ende der 30er Jahre befaßte sich der
Inhaber der Opel- & Mercedes-Vertre-
tung Kurt Fiebig immer öfter mit dem
Gedanken, die aus allen Nähten platzen-
de Werkstätte zwischen Carolinenstraße
und Großenhainer Straße zu verlegen.
Der gerade fertiggestellten Autobahn
wollte man mit dem Servicebetrieb zur
Seite treten. Unmittelbar neben der Ab-

Goldschmiedetradition
aus Großdittmannsdorf

Am 19.12.1993 eröffnete, ebenfalls auf
der Dresdner Straße, das Goldschmiede-
atelier Lindner.

Goldschmiedearbeit von Uwe Lindner

fahrt Richtung Dresden, dort, wo heute
Kleingärten sind, sollte Land erworben,
vermessen, geplant und projektiert,
schließlich zur Genehmigung eingereicht
werden. Auch damals mahlten die amtli-
chen Mühlen langsam. Schließlich brach

der 2. Weltkrieg aus und an Bauen war
nicht mehr zu denken. Der Betrieb wurde
zu einem halben Jahrhundert Stagnation
verurteilt. Werner Fiebig gedachte dieser
Tatsachen bei seiner Ansprache anläßlich
der Grundsteinlegung für die neue Opel-

Nach 55 Jahren ging Traum in Erfüllung

Beim Goldschmied werden vorrangig eigene Collektionen
angeboten.

NeueröffnungenNeueröffnungenNeueröffnungenNeueröffnungenNeueröffnungen

Individuelle Beratung und Nähservice
im Gardinenfachgeschäft.
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Vertragswerkstatt im Gewerbegebiet Süd.
Er gedachte seiner Eltern, deren Wunsch-
traum Zeit ihres Lebens unerfüllt blieb
und schätzte sich froh, gemeinsam mit
seiner Frau Renate und seinen Söhnen
Andreas und Bernd das Vermächtnis er-
füllen zu können. Die Familie Fiebig baut
auf eine 102-jährige Tradition, die 1892
mit dem Kunstschmiedemeister Paul Fie-
big begann. Einige von Paul Fiebigs Kunst-
schmiedearbeiten haben sich bis heute
erhalten, zum Beispiel das Eingangstor
zur Villa Mitzscherling (ehem. Polikli-
nik) von der Meißner Straße her oder das
Friedhofstor. Paul Fiebig erwarb das
Grundstück zwischen Carolinenstraße und
Großenhainer Straße und gründete einen
Fahrradbau- und Schloßereibetrieb. Die
Fahrräder aus eigener Produktion in der
Werkstatt an der Carolinenstraße wurden

neben Nähmaschinen und Eisschränken
im eigenen Geschäft an der Großenhainer
Straße, heute Fiebigs Heimelektrik, ver-
kauft.  1922 starb Paul Fiebig im Alter
von nur 56 Jahren. Seine Frau Pauline
war fortan Eignerin der Firma. Ihr Sohn
Kurt erwarb den Meisterbrief und über-
nahm die Führung des Geschäftes. In den
30er Jahren wurde die Firma Opel- und
Mercedes-Vertretung. Verkauft wurden
bis 1939 pro Jahr etwa drei Autos. Krieg,
deutsche Teilung,  und Gründung des
monopolistischen Ifa-Vertriebs begruben
für 55 Jahre die Hoffnungen auf  Fortfüh-
rung des Opel-Geschäfts. Bleibt der Fa-
milie Fiebig zu wünschen, daß sie nun
erfolgreich dort fortsetzen kann, wo Kurt
Fiebigs Träume enden mußten. Möge das
naßkalte Schneetreiben zur Grundstein-
legung so zu deuten sein, daß es von nun

Zum Wohl,  Moritz!

Am 07.01.1994 eröffnete in der ehemali-
gen BBS Pesterwitz und noch ehemali-
gen Haushaltschule die Gaststätte "Zum
Moritz" - eine weitere Perle Radeburger
Gastronomie.

Der naheliegenden Vermutung, daß sich
"Zum Moritz" auf das ehemalige Wohn-
haus von Bürgermeister Moritz Richter
und die nach ihm benannte Moritz-Rich-
ter-Straße beziehen könnte, wurde sei-
tens der Geschäftsleitung nicht wider-
sprochen, konnte aber auch nicht bestä-
tigt werden.

Der Geschäftsführer, Herr Rüster aus Wit-
tenberg, plant, neben der Gastronomie in
ruhiger, angenehmer Atmosphäre, auch
Möglichkeiten für Gruppenveranstaltun-
gen, Schulungen und Lehrgänge zu schaf-
fen. Außerdem sollen für die reifere Ra-
deburger Jugend Tanzveranstaltungen
angeboten werden.

Der Radeburger Anzeiger wünscht Herrn
Rüster, Frau Kontny und allen Mitarbei-
tern viel Erfolg bei Ihren Vorhaben.

RAZ FAZ kontra RAZ

Falsch ist, wenn RAZ behauptet, es handle
sich bei Cenusil um Pfuscherpaste.
Richtig ist, daß Cenusil ein hervorragen-
der Werkstoff ist, wenn er zweckgerecht
eingesetzt wird.
Richtig ist außerdem, daß Cenusil in die
Hände eines Pfuschers geraten kann,
wofür aber die Paste nichts kann.
Falsch ist, wenn RAZ behauptet, die
Malerfirma im Ärztehaus sei eingeflogen
worden.
Richtig ist, daß sie nur eingefahren ist.
Falsch ist aber auch,
wenn aus der Be-
hauptung des RAZ
geschlossen wird,
daß außer den Malern
alle anderen Firmen
von Radeburg gewe-
sen wären.
Richtig ist, daß in
den Bau des Ärz-
tehauses keine ein-
zige Radeburger
Firma schuldhaft
verstrickt ist.
Falsch ist dann
auch, wenn aus der
Behauptung des
RAZ geschlossen
wird, es seien Ra-
deburger Tischler
gewesen, die Cenusil zweckentfremdet
eingesetzt hätten.
Richtig ist, daß es keinen Radeburger
Tischler gibt, dem derartiges auch nur im
Traume eingefallen wäre.

bekam den Zuschlag," stellte RAZ fest.  "Wir
können nicht behaupten, fehlerfrei zu sein,"
sagen Radeburger Handwerker, "dennoch
könnte sich eine hiesige Firma solche Bla-
magen nicht leisten."
"Radeburger Firmen waren an der Ausschrei-
bung beteiligt," erklärte Dr. Stephan.
"Letztlich hat mit Wiemer & Trachte, Nie-
derlassung Cottbus, die Firma den Zuschlag
erhalten, die uns das günstigste Angebot
gemacht hat. Auch eine falsche Kalkulation
geht nun zu Lasten dieser Firma." Und was
die Beteiligung einheimischer Firmen an-
geht, sagte er: "Bei Wiemer & Trachte Cott-
bus, sind alle Mitarbeiter, beim Geschäfts-
führer angefangen, aus dem Osten. Auch die
Subunternehmen waren von hier. Zum Bei-
spiel wurde die Elektrik von EZG Großen-
hain ausgeführt."
Trotz allen Ärgers  bietet das Ärztehaus den
Patienten nun eine angenehme Atmosphäre.
Auf die moderne technische Ausstattung
haben wir bereits hingewiesen. Dr. Stephan
nimmt sich da etwas aus. "Ich bin Allge-
meinmediziner, da hat die Technik weniger
Bedeutung. Außerdem haben Frau Dr. Wal-

den und Herr Dr. Richter einiges an Tech-
nik, die ich mit nutzen kann." Da sich die
Radeburger Ärzte einig sind, nutzen sie die
Technik gemeinsam, sparen sich unnötige
Investitionen, die letztlich nur die Kosten
erhöhen würden. Befragt nach Konkurrenz-
druck war zu erfahren, daß dank der Nieder-
lassungsbeschränkungen durch das Bun-
desgesundheitsministerium in dieser Hin-
sicht keine Befürchtungen bestehen. Dies
wurde dadurch bestätigt, daß auch die Ra-
deburger Medizinerkollegen unter den Gra-
tulanten waren und offensichtlich unter al-
len nach wie vor gutes Einvernehmen
herrscht. Das kann letzlich nur gut sein für
die Patienten.
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Paul Fiebig, der Begründer der über hundertjährigen Firma
(links vorn) mit seiner Frau Pauline Fiebig (am Ladeneingang,
heute Heimelektrik) auf der Großenhainer Straße.

an nur besser werden
kann.

Ein
Ärztehaus
und eine
Lehre für

die Zukunft
Am vergangenen
Sonnabend wurde das
Ärztehaus Radeburg
feierlich eingeweiht.
Mit einem halben Jahr
Verspätung und reich-
lichem Ärger steht nun
den Radeburgern und
ihren Nachbarn eine
medizinische Einrich-
tung zur Verfügung,
die modernsten An-

sprüchen gerecht wird."Eine Lehre für die Zukunft sollte allen künftigen Bauherren sein:
mit einheimischen Firmen fährt man besser. Nicht ein einziger ortsansässiger Betrieb
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Lidl kommt
Von der 63. Stadtverordnetenversammlung

"Die Gemeinden erfüllen in ihrem Gebiet im
Rahmen ihrer Leistungsfähigkeit alle öf-
fentlichen Aufgaben in eigener Verantwor-
tung und schaffen die für das soziale, kultu-
relle und wirtschaftliche Wohl ihrer Ein-
wohner erforderlichen öffentlichen Einrich-
tungen, soweit die Gesetze nichts anderes
bestimmen." - so die Formulierung in §2
Abs. 1 der Gemeindeordnung für den Frei-
staat Sachsen (SächsGemO) vom 21.
April1993.

Das Betreiben einer Musikschule ist also
Selbstverwaltungsaufgabe der Gemeinde.

Daneben fördert der Landkreis die kulturel-
le Entwicklung seines Gebietes zum Wohl
der Einwohner.
Die Musikschule des Landkreises Dresden
wurde bisher allein vom Landkreis getra-
gen, der sich jedoch in finanzieller Hinsicht
nicht mehr in der Lage sieht, die gesamten
Kosten, die neben der Bezuschussung aus
Landesmitteln anfallen, zu tragen.
Der Kreistag beschloß daher eine Kostenbe-
teiligung der Gemeinden an der Finanzie-
rung der Musikschule mit 200,00 DM je
Schüler und Jahr (Beschluß Nr. 235-28/93).
Die Stadt Radeburg zahlte anteilig für den
Zeitraum 01.08.1993 bis 31.12.1993
4.834,00 DM für 58 Schüler.
Der Landkreis legte zwischenzeitlich den
Entwurf einer möglichen Zweckvereinba-
rung vor, die von den Vertretern der Kom-
munen, aus denen eine große Schülerzahl
das Angebot der Musikschule nutzt, bereits
diskutiert und in der Ihnen vorliegenden
Form für durchführbar gehalten wird.
Durch Beitritt der einzelnen Kommunen zu
dieser Zweckvereinbarung werden sie stär-
ker als bisher in die Belange der Musikschu-
le integriert (siehe §3 und §4 der Zweckver-
einbarung).
So wird insbesondere Wert darauf gelegt,
daß die Verabschiedung des Haushalts- und
Stellenplanes von der Zustimmung des Bei-
rates, also vor allem der Kommunen, abhän-
gig ist.
Grundlage für die Kostenbeteiligung der
Gemeinden ist dann nicht ein Pauschalbe-
trag, sondern die vorzulegende Betriebsko-
stenabrechnung.

Der Hauptausschuß legte den Abgeordne-
ten zum Beschluß vor, daß sich Radeburg
künftig mit 12,6% an den pro Kopf anfallen-
den Betriebskosten der Musikschule betei-
ligt. Der Landkreis wird sich mit 50% betei-
ligen, das Land Sachsen mit 11%, und der
Elternanteil wird 26% betragen. Nach 1994
sollen sich die Anteile der Kommunen auf
20% und der Eltern auf 30% erhöhen. Das
Land Sachsen und der Landkreis werden
sich dann noch mit 10% bzw. 40% beteiligen.

Wo bleiben die Kinder
zwischen Juli und

 August?

Mit dieser Frage sahen sich Eltern kon-
frontiert, als sie durch Bürgermeister
Dieter Jesse per Post darüber informiert
wurden, daß es zwischen 4. Juli und 14.
August zu Schließungen der Kinderta-
gesstätten wegen Betriebsurlaub kom-
men wird.

Er wies darauf hin, daß es in dringenden
sozialen Fällen Lösungen geben wird, die
Kinder anderweitig unterzubringen, was
ja zum Beispiel gegeben ist, wenn beide
Eltern berufstätig sind und auch keine
„gute Oma“ zur Hand ist.
In dem Anschreiben wird leider etwas
unpräzise auf die Möglichkeit verwiesen,
sich an den Arbeitersamariterbund oder
die Arbeiterwohlfahrt zu wenden.

RAZ fragte deshalb für die Eltern im
Rathaus nach. Die (noch) etwas unge-
naue Auskunft liegt darin, daß im Laufe
des Jahres die Kindereinrichtungen in
freie Trägerschaft übergehen.

Dafür gibt es verschiedene Bewerber,
denen jedoch mit einer Ausnahme der
Zuschlag momentan noch nicht erteilt
ist. Fest steht bereits, daß der Kindergar-
ten Radeberger Straße, der in das gerade
in der Planung befindliche Kinderhaus
Meißner Berg umziehen wird, künftig
durch die Arbeiterwohlfahrt betreut wird.

Anfragen bezüglich der Kinderbetreu-
ung können folglich bereits jetzt an die

Arbeiterwohlfahrt, Waldstraße 20,
01454 Radeberg, Tel. (03528) 2844

gerichtet werden. Weitere Bewerber um
Kindereinrichtungen sind das DRK und
der Kinderschutzbund.

Die Frage, ob die Zahlung des Elternbei-
trages über die 14-tägige Schließung hin-
weg gerechtfertigt sei, dürfte sich jeder,
der auch während seines Urlaubs vom
Brötchengeber seinen Monatsverdienst
verlangt, selbst beantworten können.

Selbstverständlich  steht gleiches auch
den Erzieherinnen zu, weshalb auch in
diesen 14 Tagen Personalkosten in voller
Höhe aufzubringen sind.

Im Dezember haben sich dann zusätzlich
zur AWO zwei weitere freie Träger für
die Kindereinrichtungen angeboten, mit
denen zur Zeit verhandelt wird.
Sollte es hier zu einer Übernahme kom-
men, wäre die Stadt Radeburg nicht mehr
für den Betriebsablauf der Kinderein-
richtungen zuständig.

Damit würde -sofern die freien Träger
unser Denkmodell nicht übernehmen-
eine zeitversetzte Schließung nicht mehr
möglich bzw. notwendig.

Am 13.01.94 (nach Redaktionsschluß) fand
die 63. Stadtverordnetenversammlung statt.

Geplante Themen des öffentlichen Teils
waren der Lidl-Markt, Abrundungssatzung
für Bärwalde, Erhöhung der Halbtagsbe-
treuungssätze für die Kindertagesstätten und
Weiterführung der Musikschule.

Da das Regierungspräsidium Dresden einen
Bauantrag der Fa. Lidl auf dem Flurstück
899/2 (gegenüber REWE, neben dem Rade-
burger Hof) abgelehnt hat, da es sich hierbei
um den Außenbereich gemäß Baugesetz-
buch handelt, bestand nur die Möglichkeit
über einen Vorhaben- und Erschließungs-
plan oder einen Bebauungsplan den Bau zu
realisieren.
Der Vorhaben- und Erschließungsplan ist
eine vereinfachte Form des Bebauungspla-
nes.

Da die Stadt Radeburg an der Ansiedlung
des Lidl-Marktes einerseits interessiert ist,
andererseits aber die Kosten für die Planung
und Aufstellung eines Vorhaben- und Er-
schließungsplanes insbesondere für einen
Investor nicht aufbringen kann, hat sich die
Lidl-Gruppe entschlossen, diese Kosten zu
übernehmen.
Mit der Realisierung des Marktes hat die
Lidl-Gruppe die Fa. Wolczik, Hamburg be-
auftragt, die wiederum das Architekturbüro
Klopfer und Partner, Kamenz für die Plan-
aufstellung verpflichtet hat.
Die Stadt hat hier nur die notwendigen Be-
schlüsse der Stadtverordnetenversammlung
herbeizuführen und die Genehmigung ein-
zuholen.

Der Bauausschuß beantragte ferner, daß für
das Gemeindegebiet des Ortsteiles Bärwal-
de eine Abrundungssatzung erarbeitet wird,
um die Grenzen für die Bebauung des Ortes
festzulegen.

Wenig erfreulich für die betroffenen Eltern
wird die zur Beschlußfassung vorgelegte
Erhöhung der Elternbeiträge für Halbtags-
betreuungsplätze sein.

Auf Grundlage einer Bekanntmachung des
Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit
und Familie war ab August der Elternbeitrag
für Halbtagsbetreuung auf 25% der Betriebs-
kosten festgelegt worden.
Im Oktober gab das gleiche Ministerium
bekannt, daß „bei einer Betreuungszeit bis
zu viereinhalb Stunden täglich der Elternbei-
trag um 50 vom Hundert“ vom Vollbeitrag
zu mindern ist. Da sich die Bezugsgrößen
änderten, wird sich unterm Strich der Eltern-
beitrag für Halbtagsbetreuung um rund 21%
erhöhen.

Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
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PHANTOM of the Opera - DAS AMERIKANISCHE MUSICAL VON ARTHUR
KOPIT UND MAURY YESTON ERSTMALS IN EUROPA

Im kommenden Herbst ist es soweit: Der
absolute, derzeitige Musical- Kassen-
schlager in den USA - PHANTOM of
the Opera von Arthur Kopit und Maury
Yeston kommt als deutsch / amerikani-
sche Coproduktion nach Europa.

Das Phantom der Oper von Andrew Looyd
Webber ist uns allen ein Begriff, um so
mehr waren wir überrascht, als wir von
einer zweiten Vertonung von Phantom
der Oper, durch Kopit und Yeston erfuh-
ren. Im Gegensatz zur Hamburger Insze-
nierung, ist "Phantom of the Opera" nicht
an ein festes Haus gebunden, so daß wir
die Möglichkeit hatten ein zweitägiges
Gastspiel, am 07. und 08. März ´94 im
Kulturpalast Dresden zu buchen. Beginn
der Aufführung ist jeweils 20.00 Uhr im
Kulturpalast Dresden.
Der Kartenvorverkauf ist bereits im Kul-
turpalast, der Tourist Information Prager
Straße, den Theaterkassen Ost & Süd, bei
Moden Helfer und der Geschäftsstelle
der Sächsischen Zeitung angelaufen.
Die Kartenpreise betragen 51,- DM / 
48,-DM / 45,- DM / 42,- DM / 38,- DM.

Kopit und Yestons PHANTOM of the
Opera ist kein Gruselstück, sondern eine
romantische Liebesgeschichte.

Ihr Phantom ist kein entgleistes todbrin-
gendes Monster, sondern ein musikali-
sches Genie, das glaubt auf Grund einer
entsetzlichen Verunstaltung im Verbor-
genen leben zu müssen.
Es verliebt sich unsterblich in die schöne
Christine und erleidet ein tragisches Ende.

Ein echtes Musical in klassischer Broad-
way - Tradition mit romantischen Bal-
laden, einer Fülle komischer Nummern
und vielen Songs im echten Broadway -
Charming - Stil.

Angenehme Unterhaltung wünscht Ihnen
das

Bernd Aust
Kultur Management

Musical-Thriller von Kopit und Yeston.
Die amerikanische Originalversion aus dem "Theater

Under the Stars" der Oper Houston. Erstmals auf
Europa-Tournee in deutscher Sprache..

Deutsch-amerikanische Produktion mit
internationaler Besetzung.

PHANTOM
OF THE

OPERA

Anzeigen / KAnzeigen / KAnzeigen / KAnzeigen / KAnzeigen / Kulturulturulturulturultur
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BARMER
AKTUELL

Start in den Beruf

Damit Berufsstarter nicht gleich am lästigen Papierkram verzweifeln:
Die neue Broschüre der BARMER „Auf in den Beruf - Ihr persönlicher
Fahrplan“ gibt Rat und Hilfe für Azubis.

Wer eine Ausbildung beginnen will, sollte sich rechtzeitig um die
nötigen Unterlagen kümmern. Krankenversicherung, Zeugnisse, Ge-
sundheitsbescheinigung, Versicherungsnachweis, Schulzeitbeschei-
nigung und Lohnsteuerkarte gehören dazu.

Nicht minder wichtig für die angehenden Selbstverdiener:
Girokonto einrichten, Fahrpreisermäßigung und Berufsausbildungs-
beihilfe beantragen - Stichworte, die in der neuen Broschüre erläutert
werden.

Schritt für Schritt kann man so locker den gelungenen Berufseinstieg
finden. Wer noch Fragen hat, wendet sich an die BARMER in der
Freiligrathstraße 9 in Radebeul. Dort gibt es auch die Broschüre,
natürlich kostenlos, auch für Nichtmitglieder.

Höhere Bemessungsgrenzen

Ab dem 1. Januar 1994 sind in der Sozialversicherung neue Bemes-
sungsgrenzen zu beachten. Die BARMER-Geschäftsstelle in Rade-
beul informiert darüber, daß diese Grenze in den neuen Bundeslän-
dern für die Renten- und Arbeitslosenversicherung bei 5.900 Mark
und für die Krankenversicherung bei 4.425 Mark liegt.
Der Arbeitgeber muß allein die Sozialversicherungsbeiträge zahlen,
wenn das monatliche Entgelt 480 Mark nicht übersteigt. Teilzeitkräfte
sind versicherungsfrei bei einem monatlichen Entgelt, das 440 Mark
nicht übersteigt und wenn die wöchentliche Arbeitszeit weniger als 15
Stunden beträgt.

Gleichzeitig wurde der Beitragssatz in der Rentenversicherung zum 
1. Januar 1994 von bisher 17,5 % auf 19,2 % angehoben. Einige
gesetzliche Krankenkassen haben ebenfalls Beitragssatzänderungen
beschlossen.

Bonuspunkte ersparen Kosten

Wer 1993 nicht beim Zahnarzt war, der hat wichtige Bonuspunkte
verschenkt. Und die sind bares Geld wert, erinnert der Leiter der
BARMER-Geschäftsstelle in Radebeul Dr. Winfried Meyer.

Der Grund: normalerweise bekommt jeder Versicherte einen Zuschuß
von 50 Prozent zu den Kosten vom Zahnersatz oder Zahnkronen. 10
Prozent mehr Zuschuß gibt es für alle die Versicherten von ihrer
Kasse, die ein ausreichendes Vorsorgeverhalten nachweisen können.
Und dazu gehört neben der regelmäßigen Zahnpflege auch die jährli-
che zahnärztliche Untersuchung.

Gleiches gilt übrigens auch für Kinder und Jugendliche zwischen 6
und 20 Jahren. Die müssen allerdings jedes Kalenderhalbjahr beim
Zahnarzt das „Ok!“ für ihre Zähne holen.

Daß sich die ununterbrochene Vorsorge auch langfristig lohnen kann,
sollte jeder wissen. Denn wer über 10 Jahre regelmäßige Vorsorge mit
dem Bonusheft nachweisen kann - das wird frühestens 1999 möglich
sein - bekommt noch weitere 5 Prozent der Kosten von der BARMER
bezuschußt.

 Dankeschön für die geleistete Arbeit
Ein Dankeschön den Radeburger Firmen des Bauhauptgewer-
kes und Baunebengewerkes für die im Jahr 1993 geleistete
Arbeit verbunden mit den besten Wünschen für das Jahr 1994.

Bauamt
der Stadt Radeburg

dazu beliefern wir Sie mit
Getränken aller Art, Torten, Eisspezialitäten usw.

Im Telefonbuch Nummer nicht eingetragen.
Sie erreichen uns: 

Familie Lehmann
01471 Berbisdorf
Anbaustr.18

Praktikant sucht ab 01.02.1994

 ZIMMER
in Radeburg oder Umgebung.

Angebote an
Gunnar Heller

Richard-Wagner-Str. 21, 04720 Döbeln
Tel. 03431/3670

Fenster-, Türenbau und
Innenausbau Thieme GmbH
Lößnitzweg 6 (OT Wilschdorf)
01109 Dresden • Tel. 728141

Wir fertigen für Sie nach Ihren
Wünschen und nach neusten
Erkenntnissen

Kunststoff-Fenster, Hauseingangstüren
aus Holz, Kunststoff oder Aluminium.

Eigene Herstellung • Beratung • Montage
 Innenausbau

Nachfrage bei: Bernd Szymanski, An der Promnitz 17
01471 Radeburg

Julianna Neumerkel
Bahnhofstr. 17a, PF2
01471 Radeburg

geöffnet:
15.00 - 18.00 Uhr

Tel./Fax: 035208 2878, D2-Netz 0172 350 5440
ständig preisgünstige Angebote.

Suchen freie Mitarbeiter für Service, Verkauf
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HEIZUNG + SANITÄR
Modernisierung · Neubau · Reparaturen

Sichern Sie sich Ihren Winterrabatt von Dezember bis März

Unser Leistungsumfang
♦ Einbau von Öl- und Gasheizungen ♦ Gas- und Wasserinstallation
♦ Umrüstung bestehender Heizungsanlagen ♦ Planung, Ausführung, Service
♦ auf flüssige Brennstoffe ♦ Solartechnik

♦ Beratung /Angebot kostenlos

FALK HESSE, Hauptstraße 11a, 01561 Tauscha, ☎☎☎☎☎     Tauscha 513

Die   Stadt   Radeburg   stellt  zum
1. September 1994  eine/n
Auszubildende/n zur/zum

Verwaltungsfach-
angestellten

ein.
Diese Ausbildung ist Voraus-
setzung für eine Angestellten-
Tätigkeit in der öffentlichen
Verwaltung.
Einstellungsvoraussetzung ist
mindestens der Hauptschulab-
schluß.
Die  Ausbildungsdauer  beträgt
3 Jahre.
Die Bewerbungen sind mit den
üblichen  Unterlagen  bis zum
11. März 1994 (Datum des Post-
stempels) an die

Stadt Radeburg, Hauptamt
Postfach 24

01469 Radeburg
zu richten.
Schwerbehinderte werden bei
gleicher Eignung mit Vorrang
berücksichtigt.

SCHUHHAUS LEJNAR
Inh. Thomas Ziller

01471 Radeburg, Dresdner Str. 16
Telefon 035208 / 2818

Ein gesundes neues Jahr wünscht unserer verehrten Kundschaft

„Die öffentliche Verwaltung in Sachsen
ist kein starrer Körper, sondern verän-
derbar, immer noch verbesserbar. Das
erfordert von allen, die in diesem Bereich
arbeiten, hohe Einsatzbereitschaft, Mut
zum Umdenken und Eingehen auf die
Belange der Menschen.
Der Kunde ist auch in der Verwaltung
König.“

Prof. Dr. Kurt Biedenkopf
Ministerpräsident d. Freistaates Sachsen

Die Sächsische Staatskanzlei gibt in Kür-
ze das Bürgerbuch Sachsen heraus:
ein ca. 400 Seiten starker Wegweiser, der
nicht nur den Bürgern im Umgang mit
der Verwaltung  helfen, sondern auch den
Behörden den Umgang mit dem Bürger
erleichtern soll.
Für die Verteilung des Bürgerbuches ist
folgendes geplant:
Es wird ab dem 20. Dezember 1993 zur
kostenlosen Verteilung an ausgewählten
Postämtern, in bestimmten Geschäftsstel-
len der AOK, der Deutschen Bank, der
Sparkasse, der LBS Ostdeutsche Landes-
bausparkasse AG sowie der Sparkassen-
Versicherung in Sachsen ausliegen.
Eine genaue Adressenliste der Ausgabe-
stellen finden Sie in der Tagespresse.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

in der Demokratie sind Sie nicht für den
Staat da, sondern der Staat für Sie. Ein

Staatsdiener macht seine Aufgabe nur
dann gut, wenn er seinen Mitmenschen
dient. Deshalb soll das Bürgerbuch Sach-
sen nicht nur Ihnen den Umgang mit den
Ämtern erleichtern, sondern es soll auch
den Behörden erleichtern, Ihnen zu helfen.

Das Besondere am Bürgerbuch Sachsen:
Nicht der Amtsschimmel hat es verfaßt.
Stattdessen wurden Familien nach ihren
Erfahrungen befragt und durch die Ämter
begleitet. Allen voran haben wir Heinz
Sachse gestellt, denn sein Beispiel macht
Mut: Er nimmt Verwaltungsentscheide
nicht klaglos hin.

Sie selbst können zum Bürgerbuch beitra-
gen: Bitte schicken Sie uns Ihre Verbesse-
rungsvorschläge. Dafür ist eine extra Seite
vorgesehen. Alle, die uns schreiben, neh-
men an einer Verlosung teil: � S. 405.

Wir danken den Sponsoren: der AOK für
den Freistaat Sachsen, der Deutschen
Bank, den sächsischen Sparkassen, der
Sachsen LB, der LBS Ostdeutsche Lan-
desbausparkasse AG, der Sparkassen-Ver-
sicherung Sachsen, dem Postdienst in
Sachsen; ein besonderer Dank allen Bür-
gerinnen und Bürgern, ohne deren Hilfe
und Geduld dieses Buch nicht so an-
schaulich und hilfreich geworden wäre.

Referat Bürgerinformationen / Öffent-
lichkeitsarbeit, Sächsische Staats-

kanzlei, Archivstraße 1, 01097 Dresden

Bürgerbuch Sachsen

*

©
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INFORMATIONEN
BEKANNTMACHUNG

Änderung der Trinkwasser- und
Abwassergebühren

Die Stadtverordnetenversammlung hat
in ihrer Sitzung am 9. Dezember 1993
folgende Änderung der Trinkwasser- und
Abwassergebühren ab 01.01.1994 be-
schlossen:

Die Gebühren für das Trinkwasser wer-
den auf 2,90 DM/m3 und die Gebühren
für das Abwasser auf 3,30 DM/m3 für
Direkteinleiter und 2,10 DM/m3 für Klein-
kläranlagen festgesetzt.
Gemäß §37 des Sächs. Kommunalabga-
bengesetzes hat die Stadt die Möglich-
keit, ohne eigene Kalkulation die Nut-
zungsgebühr festzulegen.
Da Gebühren kostendeckend festgesetzt
werden müssen, ist gemäß des Sächs.
Kommunalabgabengesetzes jede Kom-
mune verpflichtet, in einem Zeitraum
von 5 Jahren Überschüsse und auch Fehl-
beträge auszugleichen. Mit dieser Mini-
malangleichung hoffen wir, jährliche An-
gleichungen vermeiden zu können.

Jesse, Bürgermeister

 Nachtragssatzung
der Stadt Radeburg für das

Haushaltsjahr 1993

Auf Grund von §74 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen
(Sächs.GemO) vom 21. April 1993 hat
die Stadtverordnetenversammlung am
09.12.1993 folgende Nachtragssatzung
für das Haushaltsjahr 1993 beschlossen:

§1
Der Haushaltsplan wird wie folgt geän-
dert:
Es erhöhen sich:
1.die Einnahmen um 606.250 DM

die Ausgaben um 301.470 DM
des Verwaltungs-
haushaltes je auf 13.268.300 DM
die Einnahmen
und Ausgaben
des Vermögens-
haushaltes je um 2.146.500 DM

auf 12.716.700 DM
2.der Gesamtbetrag

der vorgesehenen
Kreditaufnahme bleibt unverändert

3.der Gesamtbetrag
der Verpflichtungs-
ermächtigungen bleibt unverändert

§§2 und 3
bleiben unverändert

Jesse, Bürgermeister

Radeburg, den 10.12.1993

Montag, den 17.01.94
15.30 Uhr Heinrich-Zille-Schule

Mittwoch, den 19.01.94
18.00 Uhr  - 12.00 Uhr

Donnerstag, den 20.01.94
15.00 Uhr Seniorenclub

Freitag, den 21.01.94
9 Uhr Treff Bahnhof Radeburg

Montag, den 24.01.94
13.00 Uhr Seniorenclub

Donnerstag, den 27.01.94
14.00 Uhr Seniorenclub

Montag, den 31.01.94
15.30 Uhr Heinrich-Zille-Schule

Seniorensport

Fußpflege
nach Voranmeldung

Seniorentreff
Gesprächsrunde mit dem Bürgermeister,
Herrn D. Jesse

Seniorenschwimmen

Treff für Wanderfreunde
nähere Angaben, siehe Aushang

Seniorentreff
"Was ist Vollwertkost und wie ernähre
ich mich richtig?"
Vortrag von Frau Görner, Reformhaus
Radeburg

Seniorensport

FÜR UNSERE ÄLTEREN BÜRGER

Der Seniorenclub ist täglich von 8.00 -
12.00 Uhr geöffnet.

In dieser Zeit laden wir zu Gesprächen
ein und geben  Hilfe und Unterstützung
bei allen Fragen, die Sie bewegen.

Gleichzeitig können Hilfen für den Mo-
bilen und  Sozialen Hilfsdienst im Haus-
halt gemeldet werden.

Für die Ausgestaltung von Familien-
feiern  für Senioren sind wir Ihnen be-

hilflich und stellen unseren Raum zur
Verfügung (bitten um Voranmeldung).

Bei Bedarf bieten wir Fußpflege-
behandlung für gehbehinderte Senioren
im Seniorenraum an (Anmeldung im
Seniorenclub).

Kinderbetreuung nach Voranmeldung
möglich, bzw. Betreuung zur Haus-
aufgabenerledigung und Nachhilfe-
übungen für den Grundschulbereich neh-
men wir gern an.

Seniorenclub Radeburg  (AWO)

Veranstaltungsübersicht für
Monat Januar 1994
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KAUFMÄNNISCHE KRANKENKASSE - KKH
KKH richtet eine Außenstelle in

Rödern ein
Mitglieder der Kaufmännischen Kran-
kenkasse haben nun eine Außenstelle in
Rödern.
Frau Karin Schwede steht in der neuen
KKH-Außenstelle, die in der Haupt-
straße 15, untergebracht ist, als Ansprech-
partnerin zur Verfügung.
Die Außenstelle ist montags bis freitags
von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.
Während dieser Zeit hält Frau Schwede
gegen Rückgabe  der ausgefüllten Ver-
brauchsnachweise Scheckhefte für ärzt-
liche und zahnärztliche Behandlungen
sowie Vordrucke, Broschüren und Bei-
tragstabellen der KKH bereit.
Wenn KKH Mitglieder es wünschen, kön-
nen auch Anträge und Mitteilungen an
die Kasse über die Außenstelle geleitet

werden. Die Außenstelle in Rödern ist
unter der Rufnummer 035208/4104 zu
den genannten Öffnungszeiten zu errei-
chen.

Ach für 1994 gelten
Härtefallgrenzen

Wie Herr Vogt, Geschäftsstellenleiter der
Kaufmännischen Krankenkasse - KKH,
informiert, gelten auch für 1994 zwei
Härtefallgrenzen zur Befreiung von
Eigenanteilen und Zuzahlungen.

Wer Einkünfte unter der West-Härtefall-
grenze hat, wird von der Zuzahlung zu
Arzneimitteln befreit, von jeglicher
Zuzahlung wird befreit (ausgeschlossen
das Krankenhaustagegeld) wer Einkom-
men unter der Ost-Härtefallgrenze hat.
Es sei noch zu bemerken, daß jeweils das
Bruttoeinkommen zählt.

Anzahl d. Pers.

Alleinerziehende
2-Personen-

Haushalt
3-Personen-

Haushalt
4-Personen-

Haushalt

Ost

1 232,00

1 694,00

2 002,00

2 310,00

West

1 568,00

2 156,00

2 548,00

2 940,00

Der Härtefallantrag, welchen Sie bei Ihrer
zuständigen Krankenkasse ausgehändigt
bekommen, wird vor Ort geprüft und
ausgestellt.

Sollten Rückfragen bestehen, können Sie
sich während der Öffnungszeiten an die
Kaufmännische Krankenkasse in Gro-
ßenhain, Naundorfer Str. 8 wenden oder
telefonisch unter der Rufnummer 7078
informieren.

Meiner lieben Frau,
unserer Mutti, Omi und Uromi, Frau

Hilde Damme
wünschen wir zum

70. Geburtstag
alles erdenklich Gute

HANS PETER

01561 Ebersbach
Kirchwinkel 12 Radeburg 4085

HEIZUNG • SANITÄR

Anzeigen / KKHAnzeigen / KKHAnzeigen / KKHAnzeigen / KKHAnzeigen / KKH
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Herzliche Glückwünsche übermitteln die
Stadt- und Gemeindeverwaltungen

zum 97. Geburtstag
am 10.01. Herrn Willi Pfuhlmann Rödern, Zweitannenweg 1
zum 91. Geburtstag
am 24.01. Frau Martha Mönnich Radeburg, Hospitalstraße 17
zum 85. Geburtstag
am 04.01. Frau Ella Zeidler Großdittmannsdorf, Berbisdorfer Str. 4
am 07.01. Frau Else Hommel Radeburg, Lindenallee 8
am 12.01. Frau Liesbet Sola Radeburg, Dresdner Straße 42

KOMMT GRATULIEREN

BEKANNTMACHUNG
der Sächsischen Landesanstalt für Landwirtschaft (Fischereibehörde)

AZ.: 9220.73/4

Aufforderung zur Anmeldung von Fischereirechten
I. Eigentümer von selbständig gebuch-

ten Gewässergrundstücken oder von
Grundstücken, in denen ein Gewäs-
ser oder ein Teil eines Gewässers
liegt, werden nach §8 Abs. 2 Satz 2
des Sächsischen Fischereigesetzes
(SächsFischG) vom 1. Februar 1993
(SächsGVBl. S. 109) aufgefordert, an
den Gewässern bestehende Eigen-
tumsfischereirechte (§5 Abs. 1 Sächs-
FischG) unverzüglich, spätestens aber
bis

31. Januar 1995
bei der Fischereibehörde zur Eintra-
gung in das Verzeichnis der Fische-
reirechte anzumelden. Durch Enteig-
nung auf besatzungsrechtlicher oder
besatzungshoheitlicher Grundlage
(1945 bis 1949) erloschene Eigen-
tumsfischereirechte sind nicht eintra-
gungsfähig.

II. Inhaber von selbständigen Fischerei-
rechten (§5 Abs. 2 SächsFischG) wer-
den aufgefordert, an den in I. bezeich-
neten Gewässern bestehende selbstän-
dige Fischereirechte unabhängig da-
von, ob sie im Grundbuch oder einem
anderen öffentlichen Buch eingetra-
gen oder nicht eingetragen sind, un-
verzüglich, spätestens aber bis

31. Dezember 1995
bei der Fischereibehörde zur Eintra-
gung in das Verzeichnis der Fische-
reirechte anzumelden. Im Grundbuch
bisher nicht eingetragene selbstän-
dige Fischereirechte erlöschen, wenn
sie nicht bis zu diesem Termin in das
Verzeichnis der Fischereirechte ein-
getragen werden. Die Eintragungs-
frist ist gewahrt, wenn der Eintra-
gungsantrag der Fischereibehörde bis
zum 31. Dezember 1995 zugeht. Ist
streitig, ob das selbständige Fische-
reirecht besteht oder wem es berech-
tigterweise zusteht, ist die Eintra-
gungsfrist nur gewahrt, wenn derje-
nige, der die Eintragung zu seinen

Gunsten begehrt, der Fischereibehör-
de bis 31. Dezember 1995 anzeigt,
daß Klage auf Feststellung des Beste-
hens des selbständigen Fischereirechts
erhoben ist.

III. Der Eintragungsantrag ist schriftlich
oder zur Niederschrift zu stellen bei
der

Sächsischen Landesanstalt
für Landwirtschaft
-Fischereibehörde-
Hauptstraße 12a

02699 Königswartha

Er muß nach §2 der Fischereiver-
zeichnisverordnung vom 13. Septem-
ber 1993 (SächsGVBl. S. 996) ent-
halten:

1.den Vor- und Familiennamen, ei-
nen vom Familiennamen abwei-
chenden Geburtsnamen und den
Geburtstag des Antragstellers,

2.die Anschrift (Postleitzahl, Ort,
Hausnummer) der Hauptwohnung
des Antragstellers,

3.die Bezeichnung der Art des zur
Eintragung beantragten Fischerei-
rechts (Eigentumsfischereirecht,
selbständiges Fischereirecht oder
beschränkt selbständiges Fischerei-
recht),

4.den Namen des Gewässers, an dem
das Fischereirecht besteht,

5.die mit den Ordnungsmerkmalen
Gemeinde, Gemarkung, Flur und
Flurstücksnummer bezeichnete
Lage des Gewässers, wenn dieses
ein selbständiges Flurstück bildet,
sonst die Lage der Flurstücke, in
welchen das Gewässer oder der Teil
des Gewässers liegt, an dem das
Fischereirecht besteht,

6.eine Beschreibung des Fischerei-
rechts nach Herkunft, räumlicher
Abgrenzung, Berechtigungen und
Beschränkungen,

7. eine Auflistung aller Anlagen, die
zum Nachweis des Fischereirechts
vorgelegt werden.

Mit dem Antrag auf erstmalige Ein-
tragung eines Eigentumsfischerei-
rechts oder selbständigen Fischerei-
rechts sollen die für den Nachweis des
Bestehens, Inhalts und Umfangs des
Fischereirechts erforderlichen Unter-
lagen vorgelegt werden, insbesondere

8. ein Auszug aus dem Grundbuch
oder einem anderen öffentlichen
Buch, wenn das Fischereirecht dort
eingetragen ist,

9. beglaubigte Abschrift der im Be-
sitz des Antragstellers befindli-
chen Urkunden über die Begrün-
dung des Fischereirechts und des-
sen spätere Veränderungen,

10. Erbnachweise,
11. Nachweise über die Rechtsnach-

folge bei rechtsgeschäftlichem Er-
werb des Fischereirechts,

12. ein Auszug aus der Flurkarte mit
zeichnerischer Darstellung der
räumlichen Abgrenzung des
Fischereirechts.

Antragsformulare sind bei der Fischerei-
behörde (siehe oben) und folgenden
Dienststellen erhältlich

Sächsische Landesanstalt
für Landwirtschaft -Fischereibehörde-

 Außenstelle Wermsdorf
Hubertusburg, 04779 Wermsdorf

Sächsische Landesanstalt
für Landwirtschaft -Fischereibehörde-

Außenstelle Chemnitz
Brückenstraße 10, 09105 Chemnitz

Dresden - Pillnitz,

gez. Gülde
Präsident

der Sächsischen Landesanstalt
für Landwirtschaft

Amtliche Bekanntmachungen / GlückwünscheAmtliche Bekanntmachungen / GlückwünscheAmtliche Bekanntmachungen / GlückwünscheAmtliche Bekanntmachungen / GlückwünscheAmtliche Bekanntmachungen / Glückwünsche
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Apothekenbereitschaftsplan
Radeburg / Großenhain Januar 1994

Notdienst

Die im Plan genannte Apotheke ist zu folgenden Zeiten notdienstbereit:
Montag 18 Uhr bis Montag der Folgewoche 7 Uhr: Täglich (auch Sa./So.)
18-20 Uhr; sonn- und feiertags 10-12 Uhr. Außerhalb dieser Zeiten ist die
betreffende Apotheke, in dringenden Fällen,  über Telefonbereitschaft erreichbar
(bitte im Plan angegebene Telefonnummer beachten!).

von  bis Apotheke Straße Telefon
03.01.-10.01.94 Marien-Ap. Grh. Neumarkt 15 Grh. 2654
10.01.-17.01.94 Löwen-Ap. Radeburg Markt Rdb. 2324
17.01.-24.01.94 Mohren-Ap. Grh. Beethovenallee 111 Grh. 2252
24.01.-31.01.94 Ap. Kupferberg Grh. Rostiger Weg 5 Grh. 62063

Öffnungszeiten Radeburg
Mo - Fr 8.30 Uhr - 12.00 Uhr und 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sa 9.00 Uhr - 12.00 Uhr (jede Woche)

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST
für Radeburg, Moritzburg, Berbisdorf, Bärnsdorf,

Volkersdorf, Großdittmannsdorf, Steinbach

Januar 1994
Telefon Radeburg (035208)

01.01.94 Dr. Richter 2773
02.01.94 DM Lösche 4383 oder 2021 (Praxis)
03.01.94 Dr. Meyer 2754
04.01.94 Dr. Stephan 2844 oder 2031 (Praxis)
05.01.94 Dr. Walden 2855 oder 4746 (Praxis)
06.01.94 DM Wallmann (035207) 311
07.01.94 Dr. Witzschel (035207) 577
08.01.94 DM Schaffer 4457 oder 2226 (Praxis)
09.01.94 Dr. Weißbach 4890
10.01.94 Dr. Richter 2773
11.01.94 DM Lösche 4383 oder 2021 (Praxis)
12.01.94 Dr. Meyer 2754
13.01.94 Dr. Stephan 2844 oder 2031 (Praxis)
14.01.94 Dr. Walden 2855 oder 4746 (Praxis)
15.01.94 DM Wallmann (035207) 311
16.01.94 Dr. Witzschel (035207) 577
17.01.94 Dr. Weißbach 4890
18.01.94 DM Schaffer 4457 oder 2226 (Praxis)
19.01.94 Dr. Richter 2773
20.01.94 DM Lösche 4383 oder 2021 (Praxis)
21.01.94 Dr. Meyer 2754
22.01.94 Dr. Stephan 2844 oder 2031 (Praxis)
23.01.94 Dr. Walden 2855 oder 4746 (Praxis)
24.01.94 DM Wallmann (035207) 311
25.01.94 Dr. Witzschel (035207) 577
26.01.94 Dr. Weißbach 4890
27.01.94 DM Schaffer 4457 oder 2226 (Praxis)
28.01.94 Dr. Richter 2773
29.01.94 DM Lösche 4383 oder 2021 (Praxis)
30.01.94 Dr. Meyer 2754
31.01.94 Dr. Stephan 2844 oder 2031 (Praxis)

Bereitschaftsdienstzeiten:
montags bis donnerstags  19.00 - 7.00 Uhr
freitags 19.00 - 8.00 Uhr
samstags 8.00 - 8.00 Uhr
sonntags 8.00 - 7.00 Uhr

Bei Nichterreichbarkeit des diensthabenden Arztes unter der
angegebenen Rufnummer rufen Sie bitte das Krankenhaus
Radeburg an, Tel. Radeburg (035208) 2271 oder 2272. Bei
schweren Unfällen bitte sofort direkt das Rettungsamt Dres-
den (0351) 52251 anrufen.

Die ev.-luth. Kirchgemeinde
zu Radeburg teilt mit:

Sonntag, 16. Januar 9.00 Uhr
Gottesdienst

Sonntag, 23. Januar 9.00 Uhr
Abendmahlsgottesdienst

Sonntag, 30. Januar 14.00 Uhr
Abschiedsgottesdienst
von Herrn Pfarrer Koch
nach 40 Dienstjahren,
davon 34 Jahre in Radeburg

Sonntag, 16. Januar 9.00 Uhr
Kindergottesdienst

Sonntag, 23. Januar 9.00 Uhr
Kindergottesdienst

mittwochs Junge Gemeinde 19.00 Uhr

An alle Führerscheinbewerber!
Der nächste Lehrgang für „Lebensrettende Sofortmaßnahmen
(LSM) findet am Sonnabend, dem 22.01.94 von 8.00 Uhr bis
ca. 15.30 Uhr statt.

Ort: ASB Sozialstation Radeburg,
Am Meißner Berg 9
Tel.-Nr.: 4553

Wir bitten um vorherige Anmeldung!

Die Mitarbeiter der Sozialstation des ASB Radeburg möchten
allen kranken und behinderten Menschen im Einzugsgebiet
zum Jahreswechsel alles Gute und beste Gesundheit wünschen.

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST
für den Bereich Radeburg / Moritzburg

An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen jeweils von 9 - 11 Uhr.

Januar 1994
08.01.94 DM Schmidt 01471 Radeburg, H.-Zille-Str. 13
09.01.94 Tel. (035208) 2041

15.01.94 Dr. Krjukow 01468 Moritzburg, A.-Bebel-Str. 3
16.01.94 Tel. (035207) 453

22.01.94 Dr. Belke 01468 Moritzburg, A.-Bebel-Str. 3
23.01.94 Tel. (035207) 453

29.01.94 DM Reinhold 01471 Radeburg, A. Meißn. Berg 9
30.01.94 Tel. (035208) 2256

WWWWWochenendbereitschafochenendbereitschafochenendbereitschafochenendbereitschafochenendbereitschaftsplänetsplänetsplänetsplänetspläne

mittwochs Bibelstunden 19.30 Uhr

Dienstag, 25. Januar Mütterabend 19.30 Uhr
Bericht von Frau Stempel
z. Albert-Schweitzer-Kinderdorf
in Steinbach

vom Montag, 17. Januar Bibelwoche jeweils 19.30 Uhr
bis Freitag, 21. Januar Thema: im Pfarrsaal

"Unterwegs in die Gegenwart"

Ein gesegnetes neues Jahr
wünschen Kirchenvorsteher, Mitarbeiter und Pfarrer Koch
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Auszug
aus dem Protokoll der 61. Beratung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Radeburg am 09.12.1993

im Versammlungsraum Lindengarten - öffentlich / nichtöffentlich

Beginn: 19.30 Uhr Ende: 22.10 Uhr

Versammlungsleiter:
Herr Koch, Stadtverordnetenvorsteher
Protokollantin: Frau Hegner

Die Abgeordneten waren in gesetzlicher An-
zahl versammelt und haben beraten und be-
schlossen wie folgt:

TOP 7
Beschluß über die Ausbauvariante

„Alte Poststraße“

Die Ausführungsplanung für den Ausbau der
Alten Poststraße soll entsprechend der Vari-
ante Nr. II der Vorplanung erstellt werden.
Die Straße Am Sinter erhält einen kombinier-
ten Fuß- und Radweg.

offene Abstimmung

Beschluß Nr. 4 - 61/93

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl
der Stadtverordnetenversammlung: 19
davon anwesend: 14

Ja-Stimmen: 14
Nein-Stimmen: -
Stimmenthaltungen: -

Aufgrund des §20 der Gemeindeordnung des
Freistaates Sachsen war kein Mitglied der
Stadtverordnetenversammlung von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

TOP 8
Beschluß zur Vorzugsvariante für die

Umgehungsstraße

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt,
folgende Varianten einer Trassenführung für
die Umgehungsstraße bevorzugt in nachfol-
gender Reihenfolge zu untersuchen:

1. Südumgehung mit Anbindung durch das
Gewerbegebiet und mindestens der Meiß-
ner Straße und Großenhainer Straße. Hier-
bei ist die Trassenführung so zu wählen,
daß die Wohnbebauung an der Berbisdor-
fer Straße und das Wohngebiet Meißner
Berg nicht immissionsmäßig tangiert wird.

2. Nordumgehung - bei der Nordumgehung
sind umwelt- und naturschutzrechtliche
Belange zu beachten. Die Anbindung über
Königsbrücker Straße, Großenhainer Stra-
ße und Meißner Straße ist erforderlich.
Bei dieser Variante ist eine Immissionsbe-
lastung von Wohngebieten am geringsten.

offene Abstimmung

Beschluß Nr. 5 - 61/93

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl
der Stadtverordnetenversammlung: 19
davon anwesend: 14
Ja-Stimmen: 11
Nein-Stimmen: 3
Stimmenthaltungen: -

Aufgrund des §20 der Gemeindeordnung des
Freistaates Sachsen war kein Mitglied der
Stadtverordnetenversammlung von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

Koch, Stadtverordnetenvorsteher
Jesse, Bürgermeister

Auszug
aus dem Protokoll der 62. Beratung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Radeburg am 15.12.1993

im Versammlungsraum Lindengarten - öffentlich / nichtöffentlich

Beginn: 19.00 Uhr Ende: 20.30 Uhr

Versammlungsleiter:
Herr Reichel, stellv. Stadtverordnetenvorsteher
Protokollantin: Frau Hegner

Die Abgeordneten waren in gesetzlicher An-
zahl versammelt und haben beraten und be-
schlossen wie folgt:

TOP 3
Aufstellungsbeschluß Flächennutzungsplan

Für das Gebiet der Gemarkung Radeburg und
der Gemarkung Bärwalde soll der Flächen-
nutzungsplan bis zum Entwurf aufgestellt
werden.

Es werden die Planungsziele des Flächennut-
zungsplanentwurfs, Stand Januar 1991, vom
Architekten Rave und Partner angestrebt.

Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs soll
die Planungsgruppe Fischer, Nickel & Part-
ner aus Dresden beauftragt werden.

offene Abstimmung

Beschluß Nr. 1 - 62/93

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl
der Stadtverordnetenversammlung: 19
davon anwesend: 13
Ja-Stimmen: 13
Nein-Stimmen: -
Stimmenthaltungen: -

Aufgrund des §20 der Gemeindeordnung des
Freistaates Sachsen war kein Mitglied der
Stadtverordnetenversammlung von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

TOP 4
Billigungsbeschluß Wohngebiet

Radeburg West

Der Bebauungsplan, der Grünordnungsplan
und der Gestaltungsplan „Wohngebiet Rade-
burg West“ Nr. 03 in der Fassung vom

setzungen in den Bebauungsplan: „sowie
nach §83 der Bauordnung vom 20. Juli 1990
-GBl. I Nr. 50 S. 929 -“) wird nach Be-
schlußfassung durch die Stadtverordneten-
versammlung vom 15.12.1993 und mit Ge-
nehmigung der höheren Verwaltungsbehör-
de folgende Satzung über den Bebauungs-
plan, den Grünordnungsplan und den Ge-
staltungsplan Nr. 03 für das Gebiet zwi-
schen
der Landstraße nach Meißen (S 177) im
Süden, der Grenze der Flur 855/3 im Osten,
der südlichen Böschung des Binnengrabens
im Norden und dem unbefestigten Wirt-
schaftsweg im Westen,
bestehend aus den Planzeichnungen (Teil
A) und dem Text (Teil B), erlassen.
Teil A - Planzeichnung Bebauungsplan,

Grünordnungsplan, Gestal-
tungsplan Nr. 03 „Wohngebiet
Radeburg West“ in der Fassung
vom 15.12.1993

Teil B - Textteil (auf Planzeichnung) in
der Fassung vom 15.12.1993.

Der Beschluß ist ortsüblich bekanntzuma-
chen (§2 Abs. 1 Satz 2 BauGB).
offene Abstimmung

Beschluß Nr. 3 - 62/93

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl
der Stadtverordnetenversammlung: 19
davon anwesend: 16
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: -
Stimmenthaltungen: -

Aufgrund des §20 der Gemeindeordnung
des Freistaates Sachsen war kein Mitglied
der Stadtverordnetenversammlung von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Reichel
stellv. Stadtverordnetenvorsteher

Jesse, Bürgermeister

15.12.1993 und die dazugehörige Begründung
in der Fassung vom 15.12.1993 wird gebilligt.

Der Beschluß ist ortsüblich bekanntzumachen
(§2 Absatz 1 Satz 2 BauGB).

offene Abstimmung

Beschluß Nr. 2 - 62/93

Abstimmungsergebnis:
gesetzliche Anzahl
der Stadtverordnetenversammlung: 19
davon anwesend: 16
Ja-Stimmen: 16
Nein-Stimmen: -
Stimmenthaltungen: -

Aufgrund des §20 der Gemeindeordnung des
Freistaates Sachsen war kein Mitglied der
Stadtverordnetenversammlung von der Bera-
tung und Abstimmung ausgeschlossen.

TOP 5
Satzungsbeschluß Bebauungsplan mit

Grünordnungsplan und Gestaltungsplan
Nr. 03 „Wohngebiet Radeburg West“

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt
die
Satzung der Stadt Radeburg über den Bebau-
ungsplan mit Grünordnungsplan und
Gestaltungsplan Nr. 03 „Wohngebiet Rade-
burg West“ für das Gebiet zwischen
der Landstraße nach Meißen (S 177) im Süden,
der Grenze des Flurstückes 855/3 im Osten der
südlichen Böschung des Binnengrabens im
Norden und dem unbefestigten Wirtschafts-
weg im Westen.

Auf Grund des §10 des Baugesetzbuches in der
Fassung vom 8. Dezember 1986 -BGBl.I 
S. 2253 -, zuletzt geändert durch Anlage I,
Kapitel XIV Abschnitt II Nr. 1 des Einigungs-
vertrages vom 31. August 1990, in Verbindung
mit Artikel 1 des Gesetzes vom 23. September
1990 - BGBl. 1990 II S. 885, 1122-, (bei
Aufnahme örtlicher Bauvorschriften als Fest-

Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
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Vorläufiges Bestandsverzeichnis der Straßen, Wege und Plätze
der Stadt Radeburg und Ortsteil Bärwalde

In ihrer 61. Sitzung faßte die Stadtverordnetenversammlung Radeburg den Beschluß über die öffentliche Auslegung des vorläufigen
Straßenverzeichnisses der Stadt Radeburg Nr.3-61/93:

Bis zum 31.12.1994 muß die Stadt Radeburg
entsprechend den Festlegungen des Sächs.
Straßengesetzes die Bestandsverzeichnisse
der Straßen, Wege und Plätze erstellt haben.
Mit diesem Datum sind sie nach Ablauf des
vorgeschriebenen Verfahrens öffentlich ge-
widmet.

Die Stadtverordnetenversammlung be-
schließt, die vorliegenden vorläufigen Be-
standsverzeichnisse (Anlage 1 des Protokolls
- Stand 15. November 1993) unverbindlich

bekanntzumachen - in Form der Übersichtsta-
bellen und ab 1. Februar 1994 für 6 Monate
öffentlich im Stadtbauamt auszulegen.

Dieser Beschluß ist ortsüblich bekanntzuma-
chen.

Das vorläufige Bestandsverzeichnis liegt im
Bauamt der Stadt Radeburg, Heinrich-Zille-
Str. 11, hinterer Eingang, vom 1. Februar
1994 bis 1. August 1994 während der Öff-
nungszeiten zur Einsichtnahme aus. In dieser

Zeit sind die Einwohner, Bürger und Betrof-
fenen aufgefordert, ihre Anregungen, Beden-
ken und Einsprüche schriftlich oder zur Nie-
derschrift an obige Adresse zu geben.
Das vorläufige Bestandsverzeichnis enthält
die Bezeichnung der Strecke, Anfang und
Endpunkt, Flurstücksnummer und Eigentü-
mer lt. Grundbuch. Da für einige Strecken die
Bezeichnungen „verlorengegangen“ sind, bit-
ten wir alle Radeburger, uns bei den Nachfor-
schungen für die alten Bezeichnungen zu hel-
fen.

Jesse, Bürgermeister

Gemeindeverbindungsstraßen
Radeberger Straße
Dresdner Straße
Königsbrücker Straße
Großenhainer Straße
An der Promnitz/Meißner Berg/Meißner
Landstraße
Kalkreuther Straße
Straße von Bärwalde nach Radeburg
Straße von Bärwalde nach Berbisdorf

Ortsstraßen OT Bärwalde
An der Waage
An der Wiese
Moritzburger Straße
Berbisdorfer Straße
Hauptstraße
Dorfstraße
Im Winkel

Ortsstraßen Radeburg
Alte Furth
Alte Poststraße
Am Berg
Am Heroldstein
Am Hofwall
Am Sinter
An den Ziegeleien
An der Hohle
An der Promnitz
August-Bebel-Straße
Am Meißner Weg
Bärwalder Straße
Bahnhofstraße
Berbisdorfer Straße
Straße von Berbisdorfer Straße 1
Straße von Berbisdorfer Straße 2
Straße zur Schule Meißner Berg
Carolinenstraße
Moritzburger Straße
Eichenstraße
Freiheitsstraße
Friedrich-Ludwig-Jahn-Allee
Gartenstraße
Großenhainer Platz
Meißner Berg
Moritz-Richter-Straße
Mühlgasse
Paul-Hoyer-Straße
Röderstraße
Schulgasse
Schulstraße
Siedlung
Heinrich-Heine-Straße
Hospitalstraße
Klostergasse
Lindenallee
Lindenweg
Markt

Marktstraße
Weinbergstraße
Würschnitzer Straße
Röderaue
Kleinnaundorfer Straße
Einfahrt von Großenhainer Straße zur Trink-
wasserschutzzone

Beschränkt öffentliche Wege
Färbergasse
Fußweg Park Zille-Hain
Fußweg vom Friedhof
Fußweg hinter den Scheunen an der  Alten
Poststraße
Fußweg zwischen den Scheunen an der Alten
Poststraße
Promenadengäßchen
Verbindungsweg Bärwalder Str.-Hospitalstr.
Rödergasse
Gasse zur Röderstraße
Fußweg Röderstraße
Verbindungsweg Marktstraße/Meißner Straße
Verbindungsweg Klostergasse/Marktstraße
Verbindungsweg Marktstraße/Alte Poststraße
Verbindungsweg Klostergasse/Alte Poststraße
Fußweg zum ehemaligen Schulgarten Caroli-
nenstraße
Fußweg zwischen Marktstraße/Meißner
Straße/An der Promnitz
Durchgang Kirchplatz/August-Bebel-Straße
Pfarrgasse
Kirchgasse
Kirchplatz
Fußweg über Kirchplatz
Lindenplatz
An der Waage
Busbahnhof
Am Meißner Berg
Fußweg zur Schule
Fußweg von Heinrich-Zille-Straße
Fußweg von Eichenstraße
Gasse von Lindenweg zur Radeberger Straße
Fußweg von Paul-Hoyer-Straße
Fußweg von Hauptstraße zur
Dorfstraße Bärwalde
Fußweg vor Gasthof Bärwalde

Eigentümerweg Radeburg
Friedhofswege
Weg an den Gemeinschaftsgaragen Meißner
Berg
Straße hinterm Bahnhof
Wege an den Garagen Paul-Hoyer-Straße
Wege an den Gemeinschaftsgaragen an der
Tankstelle
Wege innerhalb Kleingartenanlage
„Badergarten“

Wege innerhalb Kleingartenanlage „An der
Autobahn“
Wege innerhalb Kleingartenanlage
„Röderaue“
Wege innerhalb Kleingartenanlage
„Pferdekoppel“
Wege innerhalb Kleingartenanlage „Am
Röderstausee“
Wege auf dem Poliklinikgelände
Weg im Altneubau
Weg zur Friedenshöhe
Weg zum REWE-Markt
Fußweg vor Hotel „Radeburger Hof“
Weg an der Promnitz
Weg Bahnhofstraße 14/16 und Fußwege
gegenüber Kinderarztpraxis
Waldweg (hinter Glasstraße)

Öffentliche Feld- und Waldwege
Radeburg

Weg entlang der Röder (von Königsbrücker
Straße bis Würschnitzer Straße)
Weg von Röderaue nach Oberrödern
Weg von Würschnitzer Straße zur Glasstraße
Weg Richtung Waldrose
Weg an der Waldrose
Weg von Würschnitzer Straße zum Wald
Weg unterm Haselnußberg
Kleinnaundorfer Straße (ab Waldweg)
Würschnitzer Straße (ab Campingplatz)
Glasstraße
Zufahrt Agrarflugplatz (ab Börnsbach)
Weg zu den Teichen
Weg über Haselnußberg
Weg zur Siedlung von Bärwalder Straße
Weg von Bärwalder Straße zur Hohle
Wasserburg
Weg von Bärwalder Straße zur Meißner
Landstraße
Weg von Röderaue zur Königsbrücker Straße
Weg von Königsbrücker Straße Richtung
Oberrödern
Weg von Großenhainer Straße
Weg an der Königsbrücker Straße
Grenzweg zu Rödern

Öffentliche Feld- und Waldwege
OT Bärwalde

Weg zu den Schönberghäusern
Weg zum Bauernteich
Naundorfer Straße
Straße nach Steinbach
Weg nach Bärnsdorf
Weg am nördlichen Ortsrand
Weinböhlaer Straße
Weg zwischen Bauernteich
und Weinböhlaer Straße
Bärnsdorfer Weg

- ÜBERSICHT -

Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen
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Zweiradhaus Worlitzsch
Bärwalder Str. 30
01471 Radeburg

2765

RADEBURG
Tolle Angebote, faire Preise und ein
Superservice: Für unsere Kunden ha-
ben wir  immer ein offenes Ohr. Und jede
Menge wertvoller Tips und Infos. Denn:
Wir wollen der beste Motorrad-Händler
sein, den es für Sie gibt.

Die Neue
"900" SUZUKI
ist ab Januar im Angebot

Ein Besuch lohnt sich

Leihfahrzeug
• Kinderauto
• Kindermotorrad

Im Angebot
• Motorrad Zubehör
• Bekleidung
• Simson Fahrzeuge
• Motorsägen Stihl
• Freischneider Stihl

Restaurant "Zum Moritz"
(ehemals Haushaltschule) Schulstraße 5, Radeburg

Das Team der Gaststätte und der Geschäftsführer
Reinhard Rüster freuen sich auf Ihren Besuch.

Faschingsmoden
für "Alle"

Verkauf, Verleih und Zubehör

Frisur und Schminken
Mo + Do 16.00 - 18.00 Uhr

im BrautstübelBrautstübelBrautstübelBrautstübelBrautstübel

M. + K. Ulbrich, A.-Bebel-Str. 18
01468 Moritzburg,

� 035207/452

Fachgeschäft für

Gardinen-
Einrichtungen

• Gardinen
• Dekostoffe
• Bänder
• Stilgarnituren
• Jalousien
• Vertikal-Lamellen
• sämtliches Zubehör

Fa. S. Klinger
01471 Radeburg

Dresdner Straße 20
Tel. 035208 / 2517

Karosserie- und Fahrzeugbau
Unfallreparatur für alle Kfz-Typen

Helfried Wirthgen
Mitglied im 
Landesinnungsverband der 
Karosserie- und Fahrzeugbauer 
Sachsen

 Hauptstraße 121
 01561 Ebersbach
 Krs. Großenhain
Telefon (03 52 08) 40 54

Hinweis in eigenerSache
Wir empfehlen, Anzeigen maschinenschrift-
lich oder in Blockschrift einzureichen. Bei hand-
schriftlichen oder telefonischen Anzeigenbe-
stellungen können wir keine Haftung überneh-
men.

AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen

am 07.01.1994
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Vertrieb und Montage

Haustüren · Fenster
Innentüren · Rolläden
Jalousien · Markisen

Vertikalstores
Wintergärten

Schaufensteranlagen

Reparaturannahme von
Verglasungen aller Art

Kunststoff · Holz · Aluminium
Klaus-Dieter Woicke

Hospitalstr. 20, 01471 Radeburg
☎ (0171) 2404596

01471 Radeburg
Am Markt 11
Tel./Fax 2084

jjjjjede Woche neueede Woche neueede Woche neueede Woche neueede Woche neue

Sonderangebote
z.B. HemdHemdHemdHemdHemd 19,- DM19,- DM19,- DM19,- DM19,- DM

T-ShirtT-ShirtT-ShirtT-ShirtT-Shirt 15,- DM15,- DM15,- DM15,- DM15,- DM
BluseBluseBluseBluseBluse 19,- DM19,- DM19,- DM19,- DM19,- DM

geöffnet: täglich 9 - 18 Uhr lg. Do 9 - 19 Uhr
Sa 9 - 12 Uhr lg. Sa 9 - 13 Uhr

und aktulle Angebote der Frühjahrskollektionund aktulle Angebote der Frühjahrskollektionund aktulle Angebote der Frühjahrskollektionund aktulle Angebote der Frühjahrskollektionund aktulle Angebote der Frühjahrskollektion

AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen
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In den schweren Stunden des Abschiedes erledigen wir in Ihrem Sinne alle
anstehenden Tätigkeiten, Formalitäten und Vermittlungen.

Einem vergangenen Leben
einen würdevollen Abschluß

Bestattungseinrichtung Radeburg
Zweigniederlassung der Bestattungs-

einrichtung Radebeul GmbH

Ihr Berater und Helfer in allen
Bestattungsangelegenheiten

Sie erreichen uns:

Montag bis Freitag von 9.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Heinrich-Zille-Str. 6, 01471 Radeburg, Tel. Radeburg 4368

sowie Tag und Nacht an Sonn- und Feiertagen über

Heimbürgin Frau Keim Herrn Grimmer
Hauptstr. 67 Uferstraße 17a
01471 Berbisdorf 01445 Radebeul
Tel. Radeburg 2831 Tel. Radebeul 728682

GLASEREI, FENSTER ,TÜREN,
ROLLADEN

����� Glaswölbscheiben
����� Sicherheitsverglasung
����� Bauverglasung

W=
1,8 k/m²

PAX - FRANKENFENSTER bringt Ihnen:
- Energieeinsparung mit Dreikammerprofilen - pa-

tentiert und Wärmeschutzverglasung
- Sicherheit mit anerkannten Sicherheitsbeschlag
- eine ausgezeichnete Statik der Elemente durch

volle Stahlaussteifung aller Profile und deren kor-
rosionsfreier Lagerung

- günstige Preise
- Finanzierungsprogramme möglich

Fachbetrieb: Vilma Pfaltz
Meißner Berg 70 • 01471 Radeburg

Tel. 0161 4303412

Schornsteinbau
Schornsteinsanierung

☛ Fachberatung rund um den Schornstein
☛ Schornsteinreparaturen und Neubau
☛ Schornsteinsanierung in Edelstahl und Keramik

01471 Radeburg ·  Großenhainer Platz 6
Tel. (035208) 2845

D A N K S A G U N G

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Blumen und Geldspenden sowie ehrendes Geleit
beim Heimgang meiner lieben Mutter, Oma und
Uroma

Elsa Richter
geb. Pretzschel
geb. 01.03.1908     gest. 31.12.1993

möchten wir uns auf diesem Wege recht herzlich
bedanken.

In stiller Trauer
Sohn Heinz und Frau Gertraude
Enkel Christina und Mann Uwe
Urenkel Mandy und Jan

Radeburg, im Januar 1994

AnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigenAnzeigen
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BESTATTUNGEN

Tag und Nacht erreichbar
Familie Manfred Balbrink

Dresdner Str. 8 • 01471 Radeburg
Tel. (035208) 2403

Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.

Dresden GmbH • Gompitzer Str. 29 • 01157 Dresden

Im Trauerfall...

... helfen wir sofort und zuverlässig.
� Erledigung aller Formalitäten
� Rat und Auskunft jederzeit
� Erd-, Feuer- und Seebestattungen
� Überführungen im In- und Ausland
� Bestattungsvorsorge
� Vorsorge- Versicherungen
� Auf Wunsch Beratungen im
� Trauerhaus

Tag und Nacht
 erreichbar

0351/4110272 oder 570451

Trauer- oder Sargfeiern
in eigener Feierhalle
auch Samstag und
Sonntag möglich

D A N K S A G U N G

D A N K S A G U N G

Radeburg, im Dezember 1993

D A N K S A G U N G

Für die aufrichtige Anteilnahme
durch Wort, Schrift und Blumen
beim Abschiednehmen von meinem
lieben Mann, unserem lieben Vater
und Opa

Bernd Klaubert
geb. 05.09.1938  gest. 29.11.1993

Für die aufrichtige Anteilnahme
durch Wort, Schrift, Blumen- und
Geldspenden sowie ehrendes
Geleit und stillen Händedruck beim
Abschiednehmen von meinem
lieben Mann

Konrad Schiefner
geb. 09.05.1912  gest. 27.11.1993

möchten wir uns auf diesem Wege herzlich
bedanken.

Radeburg, im November 1993

In stiller Trauer
seine liebe Frau Gertrud
Bruder Arno und Gerda
und Angehörige

möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten,
Freunden und Bekannten unseren herzlichen Dank
aussprechen.

In stiller Trauer
die Hinterbliebenen

Radeburg, im November 1993

Für die zahlreiche Anteilnahme durch Wort, Schrift,
Blumen- und Geldspenden beim Abschiednehmen
von meiner lieben Mutter, Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin, Tante und Oma

Dora Jobst

möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten,
Freunden und Bekannten unseren herzlichen Dank
aussprechen.

In stiller Trauer
Die Hinterbliebenen

D A N K S A G U N G

Radeburg, im Dezember 1993

Für die aufrichtige Anteilnahme durch
Wort, Schrift, Blumen- und Geldspenden
sowie ehrendes Geleit und stillen Hände-
druck beim Abschiednehmen von
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter,
Oma, Uroma, Frau

Erika Hanske
geb. Brußig
geb. 09.07.1916  gest. 12.12.1993

möchten wir uns auf diesem Wege bei allen
Nachbarn, Bekannten und Freunden herzlich
bedanken.

In stiller Trauer
Margit Fuhrmann und Familie
Gisela Förster und Familie
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Werkstatt gešffnet: Mo - Fr 7 - 17 Uhr Laden gešffnet: Mo -Fr 9 -18, Sa 9 - 12 Uhr
¥ Elektroreparaturen ¥ Elektroinstallation ¥ Elektro Klein- und Gro§gerŠte 
¥ ElektroŸberprŸfung  ¥ Lampen und Leuchten aller Art
Unsere Kombination von Elektrowerkstatt und FachhandelsgeschŠft fŸr Bosch und Siemens sichert
Ihnen hohe QualitŠt zu gŸnstigen Preisen, qualifizierte Beratung, kompletten Werksservice
einschlie§lich Anlieferung, Abholung und Entsorgung.
Tel. Werkstatt: 2521 Telefon GeschŠft: 2547

INSTALLATION

Rödern

FACHGESCHAFT¨®

Dorfstraße 2

Hauptstraße 1

BOSCHSIEMENS •

Bauunternehmen GmbH

An der Promnitz 25

01471 Radeburg
Telefon: 035208-2301

Hochbau
Ingenieurbau
Fertigteilbau
Fertiggaragen
Großformat-Deckenplatten
Tiefbau
Abbrucharbeiten
Pfahlgründungen
Straßenbau
Wasserbau
Schlüsselfertige Industriebauten
Schlüsselfertige Wohnhäuser
Sanierungen aller Art

AUS UNSEREM GEBRAUCHTWAGENANGEBOT:

Werkstattgeprüft, TÜV und AU neu, mit Garantie

VW Bus Diesel, EZ: 9/92, 2,4 l,
57 kW (78 PS), blau, 9 Sitze, Pkw-
Zul., Color, Radio, Standheizung,
AHZV.
Preis: 37.900,- DM.

VW Taro Diesel, EZ: 11/91, 2,4 l, 
61 kW (80 PS), blau, Servo,
5-Gang, 17.000 km.
Preis: 15.900,- DM.

Fiat Tempra, EZ: 02/91, 1,6 l,
57 kW (78 PS), grau met., Color,
Radio, 5-Gang, ZV, Servo,
20.000 km.
Preis: 15.000,- DM.

Audi 100 2,8 E, EZ: 09/91, 2,8 l, 
128 kW (174 PS), zyclam met., ABS,
ZV, elektr. SSD, Radio, 48.000 km.
Preis: 35.900,- DM.

VW Passat Var., EZ: 04/93, 2,0 l,
85 kW (115 PS), blau met., ABS, ZV,
5-Gang, Servo, 18.000 km.
Preis: 28.900,- DM

BMW 318i, neues Modell, EZ: 06/91,
1,8 l, 83 kW (113 PS), rot met., ABS,
ZV, elektr. SSD, Radio, Color, Telefon,
60.000 km.
Preis: 31.900,- DM.

VW Golf II, EZ: 12/90, 1,4 l, 40 kW 
(55 PS), weiß, 2 Türen, Radio,
5-Gang, 40.150 km.
Preis: 13.900 DM.

VW Golf III GL, EZ: 05/92, 1,8 l,
55 kW (75 PS), silber met., elektr.
SSD, ZV, elektr. Spiegel, Color, get.
Sitzbank, Radio, 18.000 km.
Preis: 23.900,- DM.

Renault R 21 Newada, EZ: 12/87,
1,8 l, 69 kW (94 PS), grün met., Kombi,
Color, Radio, Servo, 98.000 km.
Preis: 9500,- DM.

Honda CRX, EZ: 12/87, 1,6 l,
92 kW (125 PS), weiß, SSD, Radio,
Servo, 98.000 km, ATM. 
Preis: 9500,- DM.

01561 Kalkreuth
Hauptstraße 36 A
Tel. 03522 / 7327
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MÜLLER
Kunststoff - Fenster
+Bauelemente GmbH
Reparaturen aller Art

Haustüren

Bauelemente

Markisen

Verglasungen

JAHRE
Handwerks

betrieb

gegr. 1893
von

Moritz Müller

100 JAHRE FENSTER- UND TÜRENBAU
bei Müller ist ein Garant für Qualität, der sich auf lange Erfahrung 
gründet. Bei Müller erhalten Sie Fenster und Türen, Decken- und 
Wandverkleidungen eigener Produktion aus Holz und Kunststoff, 
ohne jeglichen Zwischenhandel. Wir führen sämtliche Bautischler-
arbeiten und Montageleistungen komplett aus, geben selbst-
verständlich Garantie und sind auch nach der Montage für Sie       
erreichbar.

FRAGEN
SIE NACH 
UNSEREN 
JUBILÄUMS-
SONDERPREISEN...

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, auch zu einer
Betriebsbesichtigung. Schauen Sie zu,

wie Ihre Fenster oder Türen entstehen!

Bautischlerei Müller GmbH • Hauptstr. 3 • 01561 Reinersdorf • Tel./ Fax Baßlitz 506

Ingenieurbüro für Umwelttechnik

Solartechnik

Heizungstechnik

Gebäudetechnik

Planung, Projektierung 
Vertrieb, Montage

Service

01471 RADEBURG • BAHNHOFSTR. 17 • PF 2 • ☎ (035208) 4690

H

DIE KOSTEN-
GÜNSTIGERE
LÖSUNG, 

BESONDERS
FÜR DEN

HEIMWERKER

Impressum: Der Radeburger Anzeiger
erscheint i.d.R. 2 mal im Monat, jeweils
zum Monatsanfang und zur Monatsmitte.
Im Juli, August und Dezember erscheint
er nur zum Monatsanfang. Anzeigen-
schluß für die erste Ausgabe ist der 20.
des Vormonats, Anzeigenschluß für die
zweite Ausgabe der 5. des laufenden
Monats. Der Radeburger Anzeiger ist das
Amtsblatt der Stadt Radeburg mit Bär-
walde und der Gemeinden Bärnsdorf, Ber-
bisdorf, Bieberach, Dobra, Ebersbach,
Freitelsdorf, Großdittmannsdorf, Naun-
hof, Rödern,  Steinbach und Würschnitz-
Kleinnaundorf. Herausgeber, Redaktion,
Layout, Satz und Anzeigenannahme:
Werberedaktion Kroemke, August-Bebel-
Str. 2, Tel. 4309. Redaktionsbeirat:  Frau
Fuhrmann, Frau Hadasch, Herr Koch,
Herr Kroemke, Herr Vetters. Preis für
eine Anzeigenseite: 450 DM, der Preis
für die einzelne Anzeige entspricht dem
Platzanteil auf der Seite. Für private
Anzeigen 50 % Ermäßigung, für unver-
änderte Wiederholungsanzeigen 10 %
Rabatt, Kleinanzeigen (bis 130 Zeichen,
einspaltig, 2cm Höhe) 5,- DM, für
Gemeindeverwaltungen, gemeinnützige
Vereine und nichtkomerzielle Veranstal-
tungen kostenlose Veröffentlichungs-
möglichkeit. 
Rechte: Nachdruck, auch auszugsweise,
oder Kopie, auch von Teilen, einschließ-
lich Teilen aus Anzeigen, nur mit schrift-
licher Genehmigung der Urheber. Für
von uns gestaltete und gesetzte Anzeigen
bleiben alle Rechte vorbehalten. Verstöße
werden nach dem Urheberrechtsgesetz
geahndet.

Für die,
anläßlich meines

95.
Geburtstages

mir erwiesenen
Aufmerksamkeiten und

Freundlichkeiten, möchte
ich mich hiermit ganz

herzlich bei allen lieben
Gratulanten bedanken.

Mit freundlichem Gruß
Gertrud Dorn

Dorfstraße 29
01561 Naunhof

Telefon
035249/71837

Raumausstattung
Siegfried Meinert

ACHTUNG !
Neue Telefonnummer

0172/5300595
Steuerberatungs-

gesellschaft
Schenk GmbH

und
Landwirtschaftliche

Buchstelle

Radeburg, Radeberger Str. 15

Polsterei
Gardinen & Zubehör

Sonnenschutzanlagen
auch für VELUX

Wohndachfenster
Bodenbelege m. Verlegung

BERATUNG - VERKAUF
SERVICE

Wir wünschen all unseren
Kunden ein gesundes 

neues Jahr
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